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Erfolge auf allen Ebenen

Liebe Vereinsmitglieder,

bei Durchsicht meiner Grußworte der letzten Jahre ist
mir aufgefallen, dass ich oft über die Bädersituation und
die teilweise frustrierenden Verhandlungen mit den
beteiligten Protagonisten berichtet habe. Dies wird
dieses Mal nicht so sein. Ich bin der festen Überzeugung
„Alles wird gut“ und die vielen Kinder, Schüler und
Schwimmer/innen werden am Ende ein sportgerechtes
50 Meter Bad haben.

Was aber seit Frühjahr 2016 im Schwimmverein alles
geschafft und erreicht wurde, ist mehr als bemer-

kenswert und dafür gebührt den vielen ehrenamtlich tätigen Personen mein
besonderer Dank.

Seit Beginn des Jahres bis zu den Sommerferien hatten wir regelmäßig zwei Gruppen
mit Geflüchteten im Hallenbad, denen von unserem FSJ‘ler Jonas Rudolph und PFS‘ler
Arthur Mayer das Wasser näher und das Schwimmen beigebracht wurde.

Im Lehrschwimmbecken in Lindach schwimmen unter der Regie von Gabi von Abel
muslimische Frauen, die ein ganz bestimmtes Umfeld brauchen und mit großer Be-
geisterung das Schwimmangebot annehmen.

In mittlerweile mehr als zehn Grund- und weiterführenden Schulen, sowie mehreren
Kindergärten, übernehmen ausgebildete Übungsleiter die Funktion der Lehrkräfte
im Schwimmunterricht, da die Schulen nicht mehr in der Lage sind, ordentlichen
Schwimmunterricht anzubieten (traurig, aber wahr).

Im Juli fanden im Freibad die Württembergischen Jahrgangsmeisterschaften mit über
2500 Meldungen statt. Ein großes Aufgebot an Helfern ließ bei schönem Wetter die
Veranstaltung zu einem großen Erfolg werden.

Der nächste Wettkampf im Hallenbad ist die DMSJ am 4. Dezember 2016 im
Hallenbad mit mehreren Gmünder Mannschaften. Am 17. Dezember 2016 steht
wieder unser traditionelles Weihnachtsschwimmen an, das mit den Familienstaffeln
immer ein Highlight im Jahreslauf ist. Aufmerksam machen möchte ich schon jetzt
auf Samstag, den 4. Februar 2017. Hier findet im Hallenbad die Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaft in der 2. Bundesliga im Schwimmen statt. Sicher mit einigen



Olympiateilnehmern und vielleicht sogar
mit dem Weltmeister über 200m Brust
Marco Koch aus Darmstadt. Mein
Wunsch wäre, dass viele Zuschauer un-
sere Schwimmer dort anfeuern.

Sportlich waren wir wieder sehr er-
folgreich und mit einer großen Mann-
schaft bei den Deutschen bzw. Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften in Ber-
lin, den Süddeutschen Meisterschaften
und vielen anderen Wettbewerben.
Highlight war sicher die Teilnahme von
Henning Mühlleitner bei seinen ersten
offenen Europameisterschaften in Lon-
don. Eine Woche später an gleicher Stelle
holte die 4 x 50 m Freistil Staffel der Mas-
ters Gold vor den Mannschaften aus
Moskau, Budapest und Stockholm.

Gleichwohl ist das Jahr 2016 auch ein
Jahr der Veränderungen. Viele unserer
Schwimmer haben Abitur gemacht und
orientieren sich neu.

Henning Mühlleitner ist ja schon einige
Zeit in Saarbrücken, Maximilian For-
stenhäußler, Julian Morassi und Johanna
Kohleisen in den USA und Eric Wendel
in Österreich. Hans-Peter Gratz ist soeben
erst aus den USA zurückgekehrt und
hatte das große Glück am olympischen
Jugendlager während der Olympiade in
Rio teilzunehmen, wo im übrigen unsere
neue FSJ‘lerin Janika Merkle auch dabei
war. Sehr erfreulich ist, dass alle wei-
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terschwimmen, der Kontakt weiter be-
steht und alle weiterhin für den SVG ihr
Startrecht ausüben. So wünsche ich mir
das und dies ist sicher auch ein Verdienst
der Trainer und besonders von Patrick
Engel.

Im Mai fanden im Stadtverband Sport
Neuwahlen statt und aus beruflichen
Gründen wurde Veit Botsch verabschie-
det. Umso mehr freut es mich, dass wir
unseren Trainer und Ex-Aktiven Tim
Schwarzkopf überzeugen konnten, sich
dort aufstellen und sich wählen zu lassen.

So glaube ich, dass wir für die Zukunft
gut aufgestellt sind und weiter sehr er-
folgreich sein werden.

Wichtig ist, dass wir als Schwim-
merfamilie allen eine Heimat bieten, die
Spaß und Freude am nassen Element ha-
ben. Ob dies Schwimminteressierte des
Breiten-, Freizeit- oder Gesundheitssport,
vom Kindesalter bis zu den Hochbe-
tagten sind oder an sportlichen Höchst-
leistungen interessierte Jugendliche.

Ich würde mich freuen, wenn wir alle
mehr in der Öffentlichkeit für unseren
tollen Sport und die Angebote des
Schwimmvereins werben würden.

Mit sportlichen Grüßen

Roland Wendel

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.
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Talentschule 1 „Seepferdchen“
Von links: Lea Geiger, Elias Jaumann, Paula Moll, Jakob Lillich, Eileen Weisshaupt,
Johanna Hegele, Alissa Weisshaupt, Lisa Wagenblast (es fehlen: Anton Korb und
Trainer Patrick Engel)

Talentschule 2 „Goldfische“
Vordere Reihe von links:
Assistentin Felicitas Bihlmeier, Felix Strampfer, Nino Riedel, Thies Hannig, Trainerin
Stefanie Schmid, Trainer Patrick Engel
Hintere Reihe von links: Lisa Döring, Joy Aubele, Hanna Korb, Marit Boomers, Leni
Sauter.           es fehlen: Finja Gutwein und Lenny Kientz
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Talentaufbau 1 „Del-
fine“
von links nach rechts:
unterste Stufe: Noah Jau-
mann, Bastian Heile-
mann, Dominik Abele
zweite Stufe: Pia Munz,
Leni Frank, Mila Funk
dritte Stufe: Heike Stotz,
Leoni Riedel
vierte Stufe: Antonius
Kubelke, Lukas Boomers
oberste Stufe: Adrian
Ehrmanntraut, Theodor
Kubelke, Max Maier
Auf dem Bild nicht zu se-
hen: die Trainerinnen
Sabrina Schmid und
Mara Meyer-Günderoth
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Redaktionsschluss Frühjahrs-Ausgabe 2017!

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des „Tschambo“ im Frühjahr
2017 ist der

30. März 2017

Vereinsnachrichten können nur bestehen, wenn der Redaktion rechtzeitig
genügend Berichte vorliegen. Alle Beiträge bitte an dany.fuchs@gmx.net.

Die Redaktion





Talentaufbau 2 „Haie“
Vordere Reihe von links: Trainer Peter Stich, Marie Fuchs, Kathrin Stotz, Jule Abele,
Marlene Wendel, Lena Hägele, Hanna Schweitzer, Paula Fuchs, Ida Schneider,
Assistenz Daniela Fuchs
Hintere Reihe von links: Ben Gudehus, Johannes Beyer, Lukas König, Nils Schulte,
Felix Hägele, Simon König    es fehlt: Jannik Wagenblast

Einladung zum traditionellen Weihnachtsschwimmen

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern und Großeltern,

zu unserem Weihnachtsschwimmen 2016 möchten wir Sie bereits heute
herzlich einladen.

Termin: Samstag, den 17. Dezember 2016 (Beginn 16.30 Uhr)

Traditionell finden wieder unsere Familienstaffeln statt. Die Staffel setzt
sich aus 1x50m (2 Bahnen) und 2x25m (1 Bahn) zusammen, wobei

mindestens 1 Elternteil benötigt wird. Die Streckenaufteilung innerhalb
der Mannschaften sowie die absolvierende Schwimmlage sind beliebig.

Im Vordergrund stehen Spaß und Teamgedanke!

Anmeldung der Familienstaffeln dienstags von 16.30 – 18.00 Uhr
telefonisch unter 07171/405950 oder per Fax 07171/405951 oder

per e-mail u.vester@schwimmverein-gmuend.de



Bild von links nach rechts: Trainer Roland Aubele, Katharina Schramm, Fabian Blessing,
Serena Hedrich, Niklas Kolb, Trainer Thomas Wolff
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Leistungsgruppe L2
Hintere Reihe von links nach rechts: Tom Gudehus, Alexander Kölbel, Tommy Schabel,
Hannah Hägele, Julia Barth, Lilly Nowara
Mittlere Reihe von links nach rechts: Trainer Bernd Schabel, Yannik Kohleisen, Dylan
Hedrich, Nathalie Messner
Vordere Reihe von links nach rechts: Hanna Fuchs, Leonie Pfisterer, Flora Talgner,
Sarah Blessing, Chiara Urlo



Timo Herklotz

Leistungsgruppe L1
1. Reihe von links: Trainerin Stefanie Schmid, Anna-Lisa Barth, Sophia Anderle, Julia
Stegmaier, Luna Stadelmann, Katharina Bopp, Carolin Morassi, Lena Talgner
2. Reihe stehend von links: Patrick Dalferth, Luis Anderle, Marco Kraus, Nils Wendel,
Philipp Dalferth, Per Kleinschmidt, Magnus Bihlmeier, Marc Schneider, Kai Schulz,
Tom Beisert, Krafttrainer Berkay Alkoyak, Trainer Patrick Engel
es fehlen: Maximilian Forstenhäusler, Julian Morassi (beide USA), Lisa Schulz, Marvin
Broer, Henning Mühlleitner, Hans Peter Gratz, Eric Wendel

Wettkampfgruppe 1 „Robben“
Namen von links nach rechts:
Mia Straub, Franca Feifel, Jonas Jacobi, Louisa Terhorst, Leonie Eidemiller, Tim Bader,
Jewgeni Bosche, Charlotte Beyn, Leonie Wedel, Natalie Hilbrandt, Lene Hägele,
Marlene Wahl, Jule Ruster, Annika Walz  es fehlen: Emma Boxricker und Trainerin
Barbara Schuster-Gratz



Berkay Alkoyak

Hannes Röhrle

Wettkampfgruppe 2 „Krokodile”
Stehend von links : Co-Trainerin (FSJ) Janika Merkle, Tom Aubele, Tiark Hannig, Jan
Klein, Dario Kühnle-Canon, Trainer Werner „Robert“ Siegle
Sitzend  von links : Tim Klaus, Charlotte Schramm, Florentin Meyer-Günderoth, Lena
Oker, Kai Grüner
es fehlen: Anna Maier, Jessica Schneider, Cosma Lehnert und Tom Hohner

Wettkampfgruppe 3 „Sprint”
von links nach rechts: Nils Grüner, Sabrina
Menz, Jonas Maurer, Lars Schneider.
vorne: Trainer Hans Peter Gratz

Es fehlen: Mara Meyer-Günderoth, Ann-
Cathrin Hack, Saskia Maurer und Trainer
Marcus Schramm



Henning Mühlleitner

Stefanie Miller
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Die L1 hat diese Saison weitere Unter-
stützung bekommen.

Luna Stadelmann, Jahrgang 2002, fand
über ihre Stationen beim VFL Waiblingen
und der SV Regio Stuttgart nun zum
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd. Als
Schmetterling- und Lagenschwimmerin
mit vielen guten Fähigkeiten wird sie
unsere Damenmannschaft kräftig un-
terstützen.
Herzlich Willkommen im Team!

Offene Talentsichtung der Jahrgänge 2007-2009 beim SVG

Die Idee kam von unserem Cheftrainer
Patrick Engel und entstand aus der
Überlegung die Gruppenstruktur im Ver-
ein zu aktualisieren. Seine Anregung war:
Wir richten, so wie die Turner und Leicht-
athleten, eine eigene Talentschule ein, in
der nur  schwimmbegeisterte Kinder ei-
nes Jahrgangs, dieses Jahr 2009, zusam-
mengefasst werden. Das Ziel soll sein,
talentierten Kindern die Schwimmarten
Rücken, Brust, Kraul mit ihren entspre-
chenden Starts und Wenden im Hinblick
auf ein wettkampf- und leistungsorien-
tiertes Schwimmen frühzeitig beizubrin-
gen.
Um schwimmmotivierte Talente in
Schwäbisch Gmünd anzusprechen, wur-
de im Verein, in der Zeitung und auch in
Gmünder Grundschulen für die erste
SVG Talentsichtung geworben. Bei die-
ser Talentsichtung sollten die Kinder  in
spielerischer Weise ihr Können an Land
und Wasser zeigen. Patrick Engel, Gabi

von Abel, Stefanie Schmid und
Barbara Schuster-Gratz hatten dazu
eine Auswahl an Übungen zusammen-
gestellt die die Kinder den SVG Trainern
zeigten sollten.
Am Samstag 8.10.2016 von 14-16 Uhr
fand diese Talentsichtung statt und
bereits ab 13.30 Uhr füllte sich der Ein-
gangsbereich im Hallenbad mit vielen
aufgeregten Kindern und Eltern. Patrick
Engel und Barbara Schuster-Gratz durf-
ten über 30 motivierte Kinder mit ihren
Eltern begrüßen. Nach der Begrüßung
wurden die Kinder unter Betreuung un-
serer L1 Schwimmer in Riegen einge-
teilt.
Unsere FSJ’lerin Janika Merkle über-
nahm das Aufwärmen, welches von den
Kindern mit großer Begeisterung absol-
viert wurde. Anschließend wurden die
koordinativen Fähigkeiten an Land über-
prüft. Die Kinder mussten eine vorgege-
bene Übung an der Koordinationsleiter
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Philipp Sobl
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zeigen und eine Rolle vorwärts am Ende
des Parcours. Danach zeigte Patrick
Engel ihnen wie wichtig die Beweglich-
keit der Schulter-, Rücken- und Bein-
muskulatur für einen Schwimmer ist und
wollte auch von den Kindern sehen, wie
weit sie die Zehenspitzen im Strecksitz
strecken können und einen Stab vor den
gestreckten Beinen ablegen.
Jetzt ging es endlich ins Wasser. Gabi,
Theresa und Julia von Abel beobachte-
ten die Schwimmbegeisterten wie sie als
Rakete durchs Wasser tauchten und ob
sie die Orientierung nach einer Rolle
vorwärts im Wasser noch hatten. Ein
Beinbewegungs-Rennen schloss sich an.
Ehrgeiz und die Beinarbeit beim Kraul-
schwimmen sollten gezeigt werden. Mit
Stoppuhr und sachverständigem Blick
wurde im Sportbecken von Patrick En-
gel das Leistungsvermögen in den
Schwimmarten Brust, Rücken und Kraul
beobachtet. Auch ob die Kinder schon
einen Kopf- (Start-)sprung zeigen kön-
nen wollte er gerne sehen.
Nach ca. 2,5 Stunden hatten alle Kinder
ihre Übungen absolviert und wir Trainer

konnten uns an die Auswertung der Er-
gebnisse machen. Alle Übungen wurden
über ein Punktesystem bewertet und so
konnten wir Prüfer die Kinder nach ih-
rem Leistungsvermögen in Gruppen zu-
teilen. Schwimmer die bereits in Grup-
pen beim SVG sind und SVG-Interessier-
te wurden gegebenenfalls neu zugeord-
net.
Am Ende der Sichtung war klar: Die Pre-
miere unserer Talentsichtung war ein
voller Erfolg und wir haben eine neue
Talentschule – 11 Schwimmer des Jahr-
gangs 2009 springen seit Oktober zwei-
mal in der Woche unter Anleitung von
Cheftrainer Patrick Engel ins Wasser und
verbessern ihre schwimmerischen Fähig-
keiten und Fertigkeiten auf spielerische
Weise. Auch einige Schwimmer/innen
der Jahrgänge 2008 und 2007, die an
der Sichtung teilnehmen durften, dürfen
sich über eine Einladung zu den Robben
freuen.
Alle weiteren Schwimmer werden in ih-
ren jetzigen Gruppen die richtige Betreu-
ung finden.

Barbara Schuster-Gratz
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Deutscher Juniorentitel für Henning Mühlleitner

Mit vier Vereinsrekorden und zwei vierten
Plätzen zeigte sich Henning Mühllei-
tner bei den Deutschen Meisterschaf-
ten in Berlin einmal mehr in beein-
druckender Form. Als „Bonbon“ gab es
vom Deutschen Schwimmverband (DSV)
ein Ticket zu den unmittelbar darauf
folgenden Europameisterschaften in
London. So konnte sich der Gmünder
bei den Titelkämpfen in der deutschen
Hauptstadt über 400m Freistil auf den
SVG-Vereinsrekord von 3:50,23 Minuten
erneut steigern, nachdem er diesen im
Vorlauf bereits auf 3:52,17 Minuten
geschraubt hatte. Rang vier war der
Lohn. Auch über die doppelt so lange
Distanz zeigte er ein beherztes Rennen
und kam erneut als Vierter ins Ziel. In
8:02,94 Minuten war auch hier erneut
ein Vereinsrekord fällig. Seinen vierten
Vereinsrekord erzielte er in 1:49,81
Minuten als Startmann des Gmünder
Quartetts über 4x200m Freistil.

Von Bestform entfernt

Im Einzel über die 200m Freistil
schwamm sich Henning Mühlleitner

ins B-Finale, kam aber zum Abschluss der
Titelkämpfe nicht über Rang 15 hinaus
(1:52,38). Zufrieden war Patrick Engel
auch mit Carolin Morassi, die sich über
200m Lagen einen Platz im B-Finale
sichern konnte und dort in 2:18,57

Marc Schneider

Carolin Morassi

Henning
Mühlleitner
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Katharina Bopp

Minuten auf einem starken zwölften
Platz landete. Einen guten zehnten Rang
gab es für die Männer über 4x100m-
Freistilstaffel mit Marco Kraus, Patrick
Dalferth, Per Kleinschmidt und
Maximilian Forstenhäusler in 3:33,48
Minuten. Über 4x100m-Lagen kamen
Patrick Dalferth, Erik Wendel,
Maximilian Forstenhäusler und
Marco Kraus in 4:02,18 Minuten auf
Platz 14 ins Ziel. Ebenfalls in Berlin am
Start Marc Schneider und Katharina
Bopp.

Von Berlin
ging es für
H e n n i n g
Mühlleitner
auf fast direk-
tem Weg
nach London.
A l l e r d i n g s
stand die EM
in der briti-
schen Haupt-
stadt für ihn

unter keinem günstigen Stern. Nach drei
Rennen in der Olympiaschwimmhalle der
Spiele von 2012 war er absolut nicht
zufrieden, konnte er seine Leistungen aus
dem Vorfeld nicht – wie sonst in der
Vergangenheit – wiederholen. Der
Gmünder war schlicht außer Form und
ärgerte sich über seine Leistungen: Rang
35 über 200m Freisitl in 1:50,12
Minuten. Platz 20 in 3:52,22 Minuten
über 400m Freistil und schließlich Platz
22 in 8:12,21 Minuten über 800m
Freistil. Zur Ehrenrettung des Gmünders
muss festgestellt werden, dass fast die
gesamte deutsche Mannschaft in London
weit von ihrer Bestform entfernt war.
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Vizemeister Forstenhäusler

Nur ein zweiter Platz (durch Maximilian
Forstenhäusler in 52,60 Sekunden über
100m Freistil) und vier weitere Final-
teilnahmen in der offenen Klasse (drei
durch Carolin Morassi), sowie drei Titel,
drei zweite und vier dritte Ränge in den
Jahrgangsentscheidungen war die etwas
ernüchternde Bilanz für das 16-köpfige
Aufgebot des SVG bei den Süddeut-
schen Meisterschaften in Darmstadt.
Fast ausschließlich Bestzeiten konnten
dagegen bei den Süddeutschen Jahr-
gangsmeisterschaften beim fünfkö-
pfigen SVG-Aufgebot in Wetzlar ver-
zeichnet werden. Doch reichte es dort
nicht zu einem Podestplatz.

Unterdessen beteiligte sich der
Nachwuchs am „42. Internationalen

Schwimmfest“ des TSV Berkheim auf
der 50m-Bahn. Dort gab es für die
Gmünder neben acht Tagessiegen noch
vier zweite und sieben dritte Plätze.

Beim „11. Günter-Behnert-Gedächt-
nis-Schwimmfest“ des TSV Gaildorf
auf der 50m-Bahn im dortigen Freibad
konnte sich der allerjüngste SVG-Nach-
wuchs über drei erste, vier zweite und
fünf dritte Plätze freuen. Dazu kamen
noch vier erste Ränge bei den Senioren.
In der Mannschaftswertung belegten die
Gmünder Rang sechs.

Grund zum Jubeln

Mit fünf Teilnehmern ging der
Schwimmverein bei den „Internatio-
nalen Baden-Württembergischen
Meisterschaften“ im Freiwasser an
den Start, die im Badesee bei Heddes-
heim ausgetragen wurden. Am Ende
freute sich nicht nur Trainer Patrick
Engel über zwei Podestplätze in der
offenen Klasse bei den Frauen (Rang zwei
und drei durch Lisa Schulz und Lena
Talgner) und zwei Jahrgangstitel. Alle-
samt in den Rennen über fünf Kilometer.
Bei den erstmals ausgetragenen Süd-
deutschen Freiwassermeisterschaf-

Lena Hägele u. Kathrin Stotz

Marie Fuchs (li) u. Paula Fuchs (re)

Maximilian Forstenhäusler
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ten im bayerischen Parkstetten konnte
sich Magnus-Serenus Bihlmeier als
einziger SVG-Starter den Sieg über die
fünf Kilometer im Jahrgang 2000 sichern
und belegte in der offenen Klasse einen
guten dritten Rang.

Grund zum Jubeln hatten die Gmünder
dann wieder  bei den Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften, die das Team
einmal mehr nach Berlin führten. „Wir
haben uns gut verkauft“, lautete die Bi-
lanz von Patrick Engel und ließ Zahlen
sprechen: 14 Gmünder hatten sich für
die Titelkämpfe qualifiziert. „In Würt-
temberg hatte wohl kein anderer Verein
mehr Teilnehmer am Start“, vermutete
SVG-Vorstand Roland Wendel. Ein Titel
und drei Vizemeisterschaften (zwei durch
Henning Mühlleitner und eine durch
Carolin Morassi), dazu 16 Finalplätze
in den diversen Altersklassen sowie sechs
Vereinsrekorde und ein eingestellter
waren die weitere beeindruckende
Bilanz.

Vizetitel für Morassi

Mit einem richtig starken Rennen holte
sich Henning Mühlleitner in 8:04,10
Minuten den Titel über die 800m Freistil
bei den Junioren (Jahrgang 1996/97).
Zudem belegte er über 400m (3:53,93)
und 1500m Freistil (Vereinsrekord in
15:27,55 Minuten) jeweils Rang zwei.
Jeweils hinter dem für die Wasserfreunde
Spandau 04 startenden Österreicher Felix
Auböck. Damit war der Gmünder aber
dreimal der schnellste Starter aus deut-
schen Landen. Für zwei weitere Ver-
einsrekorde hatte er im Verlauf der Meis-
terschaften in 2:05,43 (im Vorlauf) und
im Finale in 2:04,77 Minuten über 200m
Schmetterling gesorgt.

Carolin Morassi überraschte mit der

Vizemeisterschaft in 2:18.,42 Minuten
über 200m Schmetterling im Jahrgang
2000. Jubeln durfte auch Per Klein-
schmidt, stellte er doch im Vorlauf über
50m Rücken in 28,00 Sekunden zu-
nächst seinen eigenen Vereinsrekord ein
und schraubte diesen dann im Finale des
Jahrgangs 1998 auf starke 27,71 Sekun-
den. Ebenfalls seine Vorlaufleistung mit

Carolin Morassi

Lena Talgner
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Vereinsbestmarke von 56,68 Sekunden
über 100m Schmetterling nochmals
leicht verbessern konnte auch Maximi-
lian Forstenhäusler. In der Entschei-
dung bei den Junioren waren es dann
56,66 Sekunden.

Drei „Top-Ten“-Plätze

Derweil sahnte der Nachwuchs des SVG
beim traditionellen „Internationalen
Staufeneckmeeting“ der SG Salach/
Süssen auf der 50m-Bahn im „Scha-
chenmayrfreibad“ in Salach groß ab.
Allein 68 erste Plätze standen am Ende
in der Bilanz der Gmünder. Dazu kamen
noch nicht weniger als 40 zweite und
39 dritte Plätze.

Drei „Top-Ten-Plätze“ waren die Ausbeu-

te des Schwimmvereins bei den Deut-
schen Freiwassermeisterschaften in
Hamburg. Zunächst ging Lisa Schulz

über die zehn Kilometer an den Start und
belegte nach 2:16:52,09 Stunden bei
den Juniorinnen im Jahrgang 1997/98 ei-
nen guten sechsten Platz. Noch besser
lief es für sie über die halb so lange

Lisa Schulz

Per Kleinschmidt

Maximilian Forstenhäusler

Alle Teilnehmer in Salach
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Distanz. In 1:04:32,58 Stunden belegte
sie im Jahrgang 1998 Rang fünf. Eben-
falls unter den ersten Zehn landete im
Jahrgang 1999/00 über die 7,5-Kilo-
meter-Strecke Lena Talgner. Sie wurde
in 1:39:29,09 Minuten Neunte.

Vor allem für die Ex-Aalener Carolin und
Julian Morassi war das „12 Internatio-
nale Sparkassen-Meeting“ des MTV

Internationalen Achalm-Cup“ der
SSG Reutlingen/Tübingen waren nur
zwei Gmünderinnen auf der 50m-Bahn
im Reutlinger Freibad „Markwasen“ am
Start. Ein erster, sowie je drei zweite und
dritte Plätze waren dort die Ausbeute

Zehn Landestitel

Für Henning Mühlleitner ging es zum
drittenmal innerhalb von zwei Monaten
nach Berlin. Bei den dortigen „German
Open“ siegte er zunächst über 1500m
Freistil. Dann waren im Vorlauf und
Endlauf zwei Vereinsrekorde (2:05,99
und 2:05,48 Minuten) über 200m Lagen
fällig, ehe er den „Ausflug“ mit Rang
zwei über 400m Freistil abschloss.

Nicht schlecht war die Ausbeute für den
Schwimmverein. Noch einmal wurde vor
den Sommerferien bei den Württem-
bergischen Meisterschaften eine gan-
ze Reihe von Titeln eingefahren. Genau
zehn waren es an der Zahl, die es im
Freibad von Ludwigsburg-Hoheneck für
den SVG in den insgesamt 34 Entschei-
dungen gab. Damit stellten die Gmünder
erneut das erfolgreichste Team. Außer-
dem durfte man sich beim Schwimm-
verein über je ein halbes Dutzend an Vi-
zemeisterschaften und dritte Plätze
freuen. Dazu kamen zwei Vereinsrekorde
in den 4x100m-Mixed-Staffeln über
Freistil (3:44,82 Minuten) und Lagen
(4:14,95 Minuten). Vor allem Carolin
Morassi mit drei sowie Maximilian For-
stenhäusler mit zwei Einzeltitel waren
für die gute Vorstellung des SVG zum
Saisonende auf der 50m-Bahn verant-
wortlich. Henning Mühlleitner und

Erfolgreiche Gmünder Staffeln in Aalen

Aalen ein gutes Pflaster. Das Duo konnte
über jeweils eine Strecke die Schallmauer
der 60 Sekunden auf der 50m-Bahn
durchbrechen. Carolin Morassi gelang
dies in 59,14 Sekunden über 100m
Freistil. Ihr Bruder war dafür in 59,95
Sekunden über 100m Schmetterling zu-
ständig. Auch sonst durfte man beim
Schwimmverein mit den Leistungen im
„Hirschbach-Freibad“, zufrieden sein,
standen doch am Ende 25 erste, 24
zweite und nochmals 25 dritte Plätze in
der Erfolgsbilanz. Dazu kamen fünf Siege
bei neun Qualifikationen in den End-
läufen über die 100m-Strecken der of-
fenen Klasse.

Beim gleichzeitig ausgetragenen „34.
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Patrick Dalferth, Magnus Bihlmeier, Marc
Schneider u. Nils Wendel erfolgreich mit der

4x100m Lagen Staffel der A-Jugend

Eric Wendel, Maxi Forstenhäusler, Julian
Morassi u. Per Kleinschmidt erfolgreich mit

der 4x100m Lagen Staffel der Junioren

Alexander Kölbel, Ben Gudehus, Max Maier,
Heike Stotz, Lena Hägele u. Mila Funk

erfolgreiche Einzelsieger bei den
Jahrgangsmeisterschaften in Gmünd

überraschenderweise Marc Schneider
konnten je einen ersten Platz ergattern.
Dazu kamen noch drei Staffelerfolge.

Aber nicht nur in der offenen Klasse,
sondern auch in den Entscheidungen bei
den Junioren sowie der A- und B-Jugend
konnten sich die Gmünder in Ludwigs-
burg-Hoheneck überaus erfolgreich in
Szene setzen. Neben 27 Titeln gab es 18
zweite und 20 dritte Plätze. Damit ge-
hörte der SVG erneut zu den Topvereinen
im Lande. Top-Titelträger mit sieben
Einzelsiegen war Maximilian Forsten-
häusler, gefolgt von Carolin Morassi
mit sechs.

Maximilian Forstenhäusler
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Schwer tat sich dagegen etwas der Nach-
wuchs des SVG bei den Württembergi-
schen Jahrgangsmeisterschaften für
die C-, D- und E-Jugend (Jahrgänge
2003 bis 2008), die im Gmünder Bud-
Spencer-Bad über die Bühne gingen.
Lediglich zwei Titel (durch Max Maier
im Einzel und die 4x50m Lagen-Staffel
der D-Jugend mit Lena Hägele, Marie
Fuchs, Ida Schneider und Kathrin
Stotz) und zwei Vizemeisterschaften,
jedoch zehn dritte und nochmals 14
vierte Plätze waren hier die Ausbeute

Jede Menge Bezirkstitel

Mit acht Bezirks-Jahrgangstiteln startete
der SVG in das Wettkampfgeschehen
nach der Sommerpause. In Mühlacker
standen in einer gemeinsamen Veran-
staltung mit den Bezirken Mittlerer
Neckar und Südwürttemberg auch die
Bezirks-Jahrgangsmeisterschaften
des Bezirks Ostwürttemberg „Lange
Strecken“ auf dem Programm. Dabei
gab es für die Gmünder neben den acht
Titeln noch elf zweite und nochmals acht
dritte Ränge. Damit war man einmal

mehr der erfolgreichste Vereine in
Ostwürttemberg und knüpfte nahtlos an
die Erfolge in den vergangenen Jahren
an. Zudem gab es für den SVG in den
nur in der offenen Klasse ausgeschriebe-
nen 800m Freistil der Männer und
1500m Freistil der Frauen einen weiteren
Bezirkstitel sowie je zwei zweite und
dritte Plätze.

Einen regelrechten Großkampftag hatte
der Schwimmverein mit den Bezirks-
Jahrgangsmeisterschaften, die zwei-
geteilt über die Bühne gingen. Einmal
war in Ulm der Jahrgang 2003 bis 1996
und älter am Start. Dort gab es allein in
den Altersklassenentscheidungen nicht
weniger als 51 Titel für den SVG. Dazu
kamen 41 zweite und 26 dritte Plätze.
Damit aber nicht genug. In den Finals der
offenen Klasse und den Staffelrennen
konnte der Schwimmverein  weitere acht
Titel, vier Vizemeisterschaften und fünf
dritte Ränge einfahren. Dabei gingen im
Übrigen alle sechs Staffelentscheidungen
an die Gmünder.

Die Teilnehmer in Mühlacker
Platz 1 u. 2 in Aalen mit der 4x50m Lagen-
staffel: Johannes Beyer, Ben Gudehus, Max

Maier, Nils Schulte, Felix Hägele, Simon
König, Adrian Ehrmanntraut Lukas König
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Platz 1 u. 2 mit der 4x50m Lagenstaffel:
Marie Fuchs, Kathrin Stotz, Hanna
Schweitzer, Paula Fuchs, Marlene Wen-
del, Lena Hägele, Ida Schneider, Jule
Abele

Henning Mühlleitner mit Gmünder Fahrzeug unterwegs

Von links nach rechts:
Oliver und Karin Mühlleitner, Dr. Joachim Bläse, Jürgen Eberle (WWG), Stefan
Talgner (verdeckt SVG), Rudolf Hassler (WWG) Henning Mühlleitner, Roland

Wendel (SVG), Stephan Crummenauer (ropa)
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Das Ziel sind die Olympischen Spiele
2020 in Tokio. Doch bis in die japanische
Hauptstadt wird Henning Mühlleitner
nicht mit dem Auto fahren. Damit aber
der Topathlet des SVG bis dahin seine
Ziele in Deutschland besser (und
schneller) erreichen kann, erhielt er ein
nagelneues Fahrzeug auf die Dauer von
36 Monaten zur Verfügung gestellt. Vor
historischer Rathauskulisse übergab
WWG-Autowelt-Verkaufsleiter Jürgen
Eberle den Schlüssel an Henning Mühl-
leitner. Zusammen mit der WWG-
Autowelt wird auch der IT-System-

dienstleister ropa (der durch ihren Ge-
schäftsführer Stephan Crummenauer
vertreten war) den Gmünder unterstüt-
zen. „Ich bin völlig überwältigt und kann
es noch gar nicht glauben“, freute sich
Henning Mühlleitner bei der Übergabe
über das nagelneue Fahrzeug. „Jetzt
kann er im Sport durchstarten“, gab es
auch vom Gmünder Sportbürgermeister
Joachim Bläse die besten Wünsche,
denen sich SVG-Vorstand Roland
Wendel anschloss.

srk

„Olympia – der Traum jedes Sportlers!“

„Olympia – der Traum jedes Sportlers!“
Mit diesen Worten begann meine
schriftliche Bewerbung für das Deutsche
Olympische Jugendlager 2016 in Rio de
Janeiro. Und sie sollten sich als Beginn
eines unvergesslichen Erlebnisses heraus-
stellen. Am 23. Dezember letzten Jahres
nämlich, genau ein Tag vor Heiligabend,
lag der Brief für die Teilnahmebestä-
tigung für das DOJL auf meinem Schreib-
tisch. Das vorweggenommene Weih-
nachtsgeschenk!
Zusammen mit 50 jungen Nachwuchs-
sportlern (darunter zufälliger Weise auch
Janika Merkle, unsere neue FSJlerin) aus
mehr als 30 Sportarten sollte ich also vom
4. – 20. August zu den XXXI. Olympi-
schen Sommerspielen nach Brasilien flie-
gen um als Repräsentant der Deutschen
Sportjugend und Teil der Offiziellen
Deutschen Olympiamannschaft das
Sporthighlight des Jahres live vor Ort zu
erleben.
Das Deutsche Olympische Jugendlager

wird unter dem Dach des DOSB ab-
wechselnd unter der Federführung der
Deutschen Sportjugend (dsj) und der
Deutschen Olympischen Akademie
(DOA) auf Grundlage einer gemein-
samen Vereinbarung anlässlich der je-
weiligen Sommer- und Winterspiele
durchgeführt. Es richtet sich an Jugend-
liche zwischen 16 und 19 Jahren. Junge,
erfolgreiche und sozial engagierte Sport-
lerinnen und Sportler im Nachwuchsbe-
reich bekommen dabei die Chance, die
„Faszination Olympia“ und die damit ver-
bundene Atmosphäre hautnah zu
erfahren - sich währenddessen aber auch
mit Themen wie Nachhaltigkeit, Doping-
prävention, Sportpolitik und natürlich
dem Gastgeberland zu befassen.

Bevor es allerdings mit dem „Abendteuer
Rio“ losging, führte uns unsere „Road-
ToRio“ im Mai nach Köln, wo wir zu
einem Vorbereitungstreffen eingeladen
wurden. In der Partnerstadt Rios trafen
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wir zum ersten Mal aufeinander und
wurden intensiv von unserem
zehnköpfigen Leitungsteam auf den
kommenden Aufenthalt während der
Olympischen Spiele in Brasilien vor-
bereitet. Gut eingestimmt und voller
Vorfreude stand unserer Reise nach
Südamerika nun nichts mehr im Wege...
Bis auf 2 ½ Monate ungeduldiges war-
ten.
Doch das Warten wurde belohnt.
Spätestens 10 Tage vor Abreise, als per
Post die offizielle Olympiaeinkleidung
mitsamt Koffer und Reiserucksack
eintraf. Ermöglicht wurde dieses Privileg
durch eine Kooperation der Marke
Adidas und dem DOSB. Perfekt aus-
gerüstet und als Athleten „getarnt“
stiegen wir am 4. August um 21:55 Uhr
deutscher Zeit in unseren Flieger, der uns
von Frankfurt aus über den Süd-
atlantischen Ozean bringen sollte. Gleich
nach Ankunft am Flughafen „Antonio
Carlos Jobim“ ging es für unsere
Delegation nach Corcovado zur Deut-
schen Schule, dem Quartier des Ju-
gendlagers. Diese lag direkt am Fuße des
gleichnamigen 710 Meter hohen Berges
auf dem die berühmte Christusstatue
steht.
Mit dem Deutschen Olympischen
Jugendlager haben wir von Anfang an
einen ganzheitlichen Ansatz verfolgt: Wir
haben aktuelle sportpolitische Themen
wie die Agenda 2020 oder auch die
Russland-Entscheidung des IOC
kontrovers diskutiert. Wir haben uns mit
nachhaltigen Olympiakonzepten ausein-
andergesetzt – gemeinsam mit brasili-
anischen Jugendlichen, aus der geho-
benen Schicht als auch aus sozial weniger

begünstigten Familien. Diese waren bei
uns zu Gast und wir haben auch sie
besucht, bei ihnen zu Hause in den
Comunidades (Favelas). Vorhandene
Sprachbarrieren wurden beim gemein-
samen Sporttreiben spielend über-
wunden. Wir haben mit führenden
(Sport-)Politikern diskutiert, über Doping,
über deutsche Olympiabewerbungen
und Rahmenbedingungen für junge
Leistungssportler. Wir haben Olympi-
oniken getroffen, haben über Duale Kar-
riere und Doping-Prävention gesprochen.
Natürlich haben wir auch olympische
Wettkämpfe besucht und die deutschen,
aber auch alle anderen Sportler aus aller
Welt angefeuert und dabei eine über-
ragende Stimmung erlebt. Die Buh-Rufe
des brasilianischen Publikums haben
auch wir registriert und diskutiert – auch
mit den Brasilianern.

Wir haben in den 16 Tagen krasse Ge-
gensätze erlebt und unglaublich facet-
tenreiche Eindrücke gesammelt. Wir
haben uns auch die Zeit genommen,
diese zu reflektieren. Ein Ergebnis: Wir
vergessen viel zu häufig, wie gut es uns
in Deutschland eigentlich geht.
Vor allem aber haben wir jederzeit, in den
Stadien und Sporthallen, aber auch bei
den Begegnungen mit den Brasilianern
und Fans aus aller Welt einmal mehr
erlebt, was der Sport imstande ist zu
leisten und was über die großen Dis-
kussionen um Doping, Korruption und
Größenwahnsinn beinahe völlig ins
Hintertreffen geraten ist:
Sport verbindet über alle Grenzen
hinweg.

Hans Peter Gratz
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Janika und ich nach der Ankunft am Antonia
Carlos Flughafen in Rio de Janeiro

Beim Besuch des Deutschen Hauses
trafen wir Doppel-Olympiasiegerin

Britta Steffen und viele weitere erfolg-
reiche Sportler

Eines der Highlights während unserer Zeit in Rio: Der Besuch der Schwimm-
wettbewerbe am 10. August im Aquatic Center des Olympiaparks (hier mit DSV-

Schwimmer Johannes Hintze li. und Florian Vogel re.)
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Die „Seepferdchen”, „Goldfische” und „Delphine” können trotz anstrengendem
Training noch vergnügt lachen.

SVG-Ehrungsabend  mit zahlreichen Pokalen

Proppenvoll war der Saal des „Fran-
ziskaner“ als Roland Wendel zum
Mikrofon schritt. Mehr als 120 Mitglieder
konnte der SVG-Vorsitzende des
Schwimmvereins Schwäbisch Gmünd

zum traditionellen „Ehrungsabend“
begrüßen, darunter fast die komplette
Wettkampfmannschaft. „Das war ein
starker Auftritt“, meinte der SVG-Vor-
sitzende angesichts der großen Zahl von
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Alle geehrten aktiven Schwimmerinnen und Schwimmer

Aktiven, ehrenamtlichen Mitarbeitern
und Ehrengästen. Angefangen von
Brigitte Finkeißen-Berg als Förderin
des Vereins im Rahmen der „Brigitte-
Frank-Stiftung“ über Guntram Leibin-
ger (Volksbank Schwäbisch Gmünd) als
Vertreter des Premium-Sponsors des
Vereins bis zu Thomas Vetter als Leiter
der Gmünder Bäderbetriebe, Manfred
Pawlita als Vorsitzender des Ostalb-
Sportkreises und Vizepräsident des WLSB
sowie Dietmar King als Vorsitzendem
des Bezirks Ostwürttemberg im Schwimm-
verband Württemberg (SVW).

Zwei Trophäen für Forstenhäusler

Im Mittelpunkt des Abends stand die
Vergabe diverser Pokale an die Topkräfte
im Verein. So ging der „Hans-Arnold-
Pokal“ für die beste Leistung in der ver-
gangenen Saison erneut an Henning

Mühlleitner, der allerdings passen
musste und stattdessen in Saarbrücken
trainierte.
Gleich zwei Trophäen abräumen konnte
Maximilian Forstenhäusler, der aber
auf Grund seines Studiums in den USA
ebenfalls nicht anwesend war. Er erhielt
für seine herausragenden Leistungen den
„Hans-Richter-Pokal“ und zudem den
Allroundpokal bei den Junioren.
In der Schülerklasse ging der All-
roundpokal an Patrick Dalferth.
Ebenfalls zwei Pokale mit nach Hause
nehmen konnte Carolin Morassi, die
neben dem Allroundpokal bei den
Juniorinnen mit einer Schale für die
beste Leistung in der vergangenen
Saison bei den Frauen geehrt wurde.
Den Allroundpokal bei den Schüler-
innen konnte Julia Stegmaier in
Empfang nehmen.
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Patrick Dalferth Carolin Morassi

Julia Stegmaier

Brigitte Finkeißen-Berg bei der Übergabe
ihres Pokals an Gabi von Abel undClaudia

Schneider
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Pokalstifterin Brigitte Finkeißen-Berg
ehrte mit dem nach ihr benannten
„Brigitte-Frank-Pokal“ für herausra-
gende Leistungen im Verein das Team um
Gabi von Abel, Claudia Schneider,
Elke Wörner, Katrin Beisert, Katja
Reeber und Marion Schwab für ihr En-
gagement bei den zahlreichen Kin-
dergarten- und Schulkooperationen des
SVG, der sich hier mit seinen Trainern
und Übungsleitern im Schwimmunterun-
terricht mit einbringt.

Ebenfalls für herausragenden Arbeit im
Verein wurden Veit Botsch und Bernd
Schabel als die beiden „Macher“ und
Initiatoren des „Mugele-Cup“ mit dem
„Ernst-Brazel-Pokal“ geehrt.

Roland Wendel von Ehrung über-
rascht

Doch damit nicht genug an Ehrungen.
Vor allem Roland Wendel musste tief
Luft holen, als er aus den Händen von
Dietmar King und Manfred Pawlita
gleich zwei Ehrungen erhielt. Zunächst
gab es für den langjährigen SVG-
Vorsitzenden die silberne Ehrennadel
des Deutschen Schwimm-Verbands
(DSV). Anschließend gab es noch die
silberne Ehrennadel des WLSB. „Ich
habe noch nie eine Ehrunge für meine
Funktionärstätigkeit erhalten und jetzt
gleich deren zwei“, staunte Roland
Wendel.
Gar mit der goldenen Ehrennadel des
SVW ausgezeichnet wurde Jürgen

Ehrung für Veit Botsch und Bernd Schabel
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Ehrung von Roland Wendel und Jürgen Bosch durch Dietmar Kling und Manfred Pawlita

Ehrung für Laura Philipp, Uli Seitler und Barbara Held
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Bosch, der seit über sechs Jahren
Mitglied beim Schwimmverein ist und für
seine Tätigkeit als Schiedsrichter bis hin
zur internationalen Ebene ausgezeichnet
wurde.

Sonderehrungen gab es vor allem für die
Triathleten des Vereins: Laura Philipp
(Platz sieben bei den Weltmeister-
schaften über die Mitteldistanz in

Australien) sowie die Hawaii-„Iron-
Männer“ Uli Seitler (Platz sechs in der
AK 55) und Peter Müller (Platz sieben
in der AK 70).
Für ihre Ausdauerleistung geehrt wurde
auch Barbara Held, die beim 24-
Stunden-Schwimmen in Waiblingen eine
Strecke von nicht weniger als 41,3
Kilometer im Wasser zurück legte.

srk
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Gold-Quartett versetzt die Konkurrenz in Staunen

Kaum hatten die Top-Athleten das
„Olympic Aquatic Center“ in London
nach ihren Europameisterschaften (bei
denen auch Henning Mühlleitner am
Start war) verlassen, nahmen die Seni-
oren die Olympiaschwimmhalle von
2012 in Besitz. Bei den größten jemals
ausgetragenen Europameisterschaften.
Allein 23.867 Meldungen im Schwim-
men stellten die Organisatoren nicht nur
bei der Ausrichtung, sondern auch bei
der Logistik und der Verpflegung vor
äußerst große Probleme. „Das haben wir
noch nie erlebt, es war manchmal schon
ein mittleres Chaos“, meinten die
Gmünder Starter, die bei insgesamt
9.486 Teilnehmern deren fünf stellten
und sich in diesem Mammutfeld her-
vorragend präsentierten.

„Wo liegt denn Gmünd?“

Denn gleich zum Auftakt winkten vier
„Musketieren“ aus dem Remstal. Über

4x50m Freistil musste das SVG-Quartett
in der AK 280-319 zumindest zu den
Mitfavoriten gezählt werden. Eine Rolle,
die die Vier mit Bravour meisterten. Nach
2:06,49 Minuten war der Jubel dann bei
Siegfried Wendel, Hermann Winkler,
Roland Aubele und Roland Wendel
fast überschäumend. In einem spannen-
den Rennen gab es für die Vier Gold und
der Konkurrenz aus den Weltmetropolen
(die erfolgreich in Schach gehalten wur-
de) Moskau, Budapest oder Stockholm
blieb nur das Staunen und die Frage:
„Wo verdammt noch ‘mal liegt Schwä-
bisch Gmünd?“

Damit hatte erneut eine SVG-Staffel bei
einer Senioren-EM den schwimmerischen
Gipfel des Kontinents erklommen.
Zuletzt gelang dies bei der EM 2009
Gerhard Büttner, Siegfried Wendel,
Roland Aubele und Roland Wendel
über diese Strecke. Damals aber noch in
der AK 240-279. Bevor aber die Staffel
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v. links: Siegfried Wendel, Roland Aubele, Hermann Winkler, Roland Wendel
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triumphieren konnte, gingen Roland
Aubele (AK 70) und Roland Wendel
(AK 55) über 50m Brust an den Start.
Dort kam Roland Aubele als Sechster ins
41,85 Sekunden ins Ziel und der SVG-
Boss belegte in 36,44 Sekunden Platz 21.

Bronze über 4x50m Lagen

Als sich die Titelkämpfe in der britischen
Hauptstadt ihrem Ende entgegen
neigten, wollte das SVG-Team nochmals
nach Edelmetall greifen. Und dies gelang
Roland Wendel, Roland Aubele,
Hermann Winkler und Siegfried Wen-
del in der abschließenden Staffel über
4x50m Lagen nochmals. In 2:28,53
Minuten kamen sie als Dritte ins Ziel und
sorgten für einen erfreulichen Abschluss
ihres Auftritts in London. Zwar blieben
die Gmünder Vertreter in den Einzel-
rennen ohne eine Medaille, waren aber
trotzdem zufrieden.

So belegte zum Beispiel Roland Wendel
als „Junior“ im Team in der AK 55 bei
„nur“ 156 Startern über 50m Freistil in
27,59 Sekunden Rang zehn. Der elfte
Platz war es für ihn bei ähnlicher
Beteiligung über 100m Freistil in 1:02,97
Minuten. Hermann Winkler durfte sich
über einen starken fünften Rang in der
AK 75 in 35,22 Sekunden über 50m
Freistil freuen. Einträchtig nebeneinander
kamen Roland Aubele und Siegfried
Wendel über 50m Freistil in der AK 70
ins Ziel. Roland Aubele wurde hier in
32,55 Sekunden Achter, wie auch in
1:17,57 Minuten über die doppelt so
lange Strecke. Siegfried Wendel wurde
über die 50m Freistil in 33,30 Sekunden

Neunter. Im vorderen Feld landete
Manuela Hieber bei ihren Starts in der
AK 45. Ihre beste Platzierung war Rang
31 in 1:27,52 Minuten über 100m
Rücken.

26 Titel bei Landesmeisterschaften

Die 25m-Bahn-Saison begann mit den
Baden-Württembergischen Meis-
terschaften in Aalen, bei denen sich die
SVG-Senioren einmal mehr unter den
„Top Drei“ im Lande platzieren konnten.
Nach den 36 Entscheidungen in den
diversen Altersklassen des dortigen
Hallenbades kamen die Gmünder auf
starke 26 Meisterschaften. Außerdem
gab es noch neun zweite und vier dritte
Plätze. Mit je vier Siegen in den
Einzelentscheidungen waren der älteste
und die jüngste Starterin des Schwimm-
vereins die erfolgreichsten Teilnehmer.
Für Hermann Winkler gab es in der AK
75 ein Quartett an ersten Plätzen, für
Carina Matussek in der AK 25. Als alle
Titel addiert waren, durfte man bei den
Gmündern zudem feststellen, dass alle
13 Starter mindestens einen Titel
einfahren konnten – egal ob im Einzel
oder in einer Staffel.

srk
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Erfolge für Gmünder beim 24-Stunden-Schwimmen im Waiblinger Freibad

Beim 2016er 24-Stunden-Schwimmen
am 22./23. Juli 2016 in Waiblingen ge-
langen SVG-Mitgliedern wieder schöne
Erfolge:

Barbara Held holte den 2. Platz bei den
Frauen und den 4. Platz insgesamt mit
einer Strecke von 41,3 km.

Eigentlich hatte sie nur ihre bisherige
Bestleistung von 33 auf 35km verbessern
wollen, aber die Drittplatzierte war aus-
dauernder als erwartet, während die

Erstplatzierte nicht einzuholen blieb.
Männer: 1. Platz 55,6 km, 2. Platz 47,5
km, 3. Platz 36,5km
Frauen: 1. Platz 49,1 km, 2. Platz 41,3
km, 3. Platz 40,2 km

Mit der hart erkämpften Gesamtstrecke
von 55,7 km erreichte Familie Beyer den

verdienten 3. Platz in der Familien-
wertung, hinter 59,2 km für den 2. Platz
und 69,4 km für den 1. Platz. Dabei
schaffte Marcus 4,7 km; Johannes 6,4

2. Platz bei den Frauen für Barbara Held
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3. Platz bei der Familienwertung für
Familie Beyer

km; Mama Doris 11,6 km und Papa
Thomas 33 km (zugleich 4. Platz bei den
Männern).

Die Bedingungen waren nicht ideal
wegen Überfüllung in der einzigen
Kraulerbahn. Das Bad hat insgesamt
leider nur fünf Schwimmbahnen und
tagsüber waren die anderen vier voll mit
Breitensport-Brustschwimmern, alle
Krauler - egal welche Geschwindigkeit -
mussten sich also in eine Bahn drängen,
mit viel Zwang zu anstrengenden
Überholmanövern, immer wieder auch
vier nebeneinander in dieser Randbahn,
weil zwei gleichzeitig überholt haben.
Mit ab-und-zu-Kollisions-Schlägen
musste man also leben.
Das schwüle Wetter zwang einerseits zu
einen Schwimmunterbruch wegen
Gewitterwarnung, sorgte aber ande-
rerseits für eine angenehm warme Nacht.

Barbara Held

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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…von den Olympioniken direkt zu den
Nichtschwimmern. Nachdem ich als
Teilnehmerin des Deutschen Olympi-
schen Jugendlagers zusammen mit Hans
Peter Gratz eine unvergessliche Zeit in
Rio de Janeiro hatte, stürze ich mich nun
in ein neues Abenteuer: FSJ‘lerin beim
Schwimmverein in Schwäbisch Gmünd.
Für alle die mich noch nicht kennen,
möchte ich mich hier kurz vorstellen.
Ich bin Janika Merkle, 18 Jahre alt,
komme aus Ditzingen und bin seit ei-
nigen Jahren begeisterte Wettkampf-
schwimmerin. Nach meinem Abitur
wollte ich nicht gleich mit meinem Stu-
dium beginnen und entschied mich für
ein freiwilliges soziales Jahr. Mit dem FSJ
beim SVG kann ich meine beiden Lei-

Von Rio de Janeiro direkt nach Schwäbisch Gmünd..

denschaften verbinden: Die Arbeit mit
Kindern und den Schwimmsport. Da
meine ganze Familie schwimmbegeistert
ist und ich fünf ältere Geschwister habe,
war das Schwimmen zu lernen für mich
selbstverständlich und ich entwickelte
schnell viel Freude an dem Wassersport.
Spätestens in der Schule jedoch habe ich
gemerkt: Das Erlernen der Schwimm-
kunst ist für viele eine große Hürde und
für fast jeden aus meiner Klasse war
Schulschwimmen eine Qual. Mit meiner
Arbeit hier beim SVG möchte ich ver-
suchen das zu ändern. Mein Ziel ist es,
so viele Nichtschwimmer wie möglich zu
Schwimmern zu machen und dabei zu-
sammen mit den Kindern Spaß zu haben.
Wichtig ist, dass es dabei eben nicht um
sportliche Höchstleistung geht, sondern
darum, dass Schwimmen Leben retten
kann.

Ich arbeite nun schon seit einigen Wo-
chen hier und habe schon viele schöne
Momente gehabt. Ich finde es be-
eindruckend, wie viel Zeit und Kraft hier
in das Kinderschwimmen gesteckt wird
und freue mich, dass hier viele das
gleiche Ziel verfolgen wie ich. Ich fühle
mich hier sehr wohl und bedanke mich
bei allen, die mich so herzlich hier
begrüßt haben! Auf ein erfolgreiches
und spannendes Jahr!
Eure FSJ’lerin

Janika Merkle

  Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport
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Deutsches Sportabzeichen: Der SVG gehört zu den Spitzenreitern im
Ostalbkreis

Der Schwimmverein Gmünd bietet seit
einigen Jahren allen seinen Mitgliedern
und deren Freunden die Gelegenheit im
Frühsommer das Deutsche Sportabzei-
chen abzulegen.
Dabei müssen die Sportler ihre Viel-
seitigkeit unter Beweis stellen und ihre
motorischen Fähigkeiten im Bereich der
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koor-
dination unter Beweis stellen. Zudem
muss man die Schwimmfähigkeit nach-
weisen, die selbstverständlich bei allen
Sportlern unseres Vereins die Parade-
disziplin bildet. Daneben sind aber auch
leichtathletische Disziplinen wie Sprinten,
Weit- oder Hochsprung und Wurfdis-
ziplinen gefordert.
Die Organisatoren des SVGs  Claudia
Strnad und Daniel Hägele, Uschi

Vester und Barbara Schuster-Gratz als
stellvertretende SVG-Vorsitzende für Brei-
ten-, Freizeit- und Gesundheitssport durf-
ten hierzu viele Kinder, Jugendliche und
auch Erwachsene im Stadion des Beruf-
lichen Schulzentrums begrüßen. Mit viel
Eifer, Ehrgeiz und Elan wurde gerannt,
gesprungen und geworfen.

Im September gab es im Hallenbad den
verdienten Lohn in Form von Urkunden
und Anstecknadeln: „Wir konnten 47
goldene, 17 silberne und neun bronze-
ne Sportabzeichen übergeben. Damit
gehören wir zu den Spitzenreitern im
Ostalbkreis“, verkündete Roland Wendel
stolz bei der Verleihung des bundesweit
anerkannten „Fitnessordens“.

Barbara Schuster-Gratz

Stolz auf ihre Urkunden: Viele Kinder des Schwimmvereins Gmünd absolvierten
mit Spaß und Erfolg das Deutsche Sportabzeichen.
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SVG-Nachsaison im Freibad

Für Roland Wendel ist die Nachsaison
des Schwimmvereins im Gmünder
Freibad im Schießtal eine „nunmehr
fünfjährige Erfolgsgeschichte“. Waren es
zu Beginn rund 250 Eintrittskarten, die
der Verein an seine Mitglieder ausgeben
konnte, sind es nun rund 400. „Das
Angebot, im Frühjahr vor der offiziellen
Öffnung und im Herbst nach der

Schließung für die Bevölkerung, das
Freibad noch nutzen zu können, erfreut
sich wachsender Beliebtheit“, freut sich
der SVG-Vorsitzende über den regen
Zuspruch. „Durch die Möglichkeit in der
Vor- und Nachsaison das Bad zu nutzen,
haben wir einen großen Zulauf im
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport“
hat er festgestellt. „Früher sind diese

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen dient der Gesundheit.
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Mitglieder unter anderem in das ganz-
jährig geöffnete Freibad in Winnenden
gefahren, jetzt kommen die Leute zu
uns“.

So konnte der Schwimmverein durch
dieses zusätzliche Angebot eine ganze
Reihe von Mitgliedern aus dem ganzen
Ostalbkreis, dem Kreis Göppingen und
sogar aus Backnang gewinnen. „Offen-
bar haben wir durch dieses Angebot an
Anziehungskraft gewonnen“, so der
SVG-Chef. „Wir können auch noch ein
paar Mitglieder mehr vertragen, denn
Platz ist genügend vorhanden.“ Auch
das Topteam unter Patrick Engel nutzt
die zusätzliche Trainingsmöglichkeit.
Damit aber noch nicht genug. So bereitet
sich unter anderem Triathlet Uli Seitler
als Vizeeuropameister in der AK 55-59
auf seinen „Ironman“ auf Hawaii vor. In
der diesjährigen Vorsaison gehörte mit
Laura Philipp eine weitere Triathletin zu
den eifrigen Nutzern des zusätzlichen

Angebots. Sie legte dabei den Grund-
stein für eine erfolgreiche Saison, die mit
einem starken siebten Platz bei den
Weltmeisterschaften über die Halbdis-
tanz (70.3) im australischen Mooloolaba
an der Gold Coast endete.

Auch die SVG-Senioren sind ständig in
der Vor- und nun vor allem in der Nach-
saison im Freibad anzutreffen. So berei-
teten sich dort unter anderem Roland
Aubele, Siegfried Wendel, Hermann
Winkler und Roland Wendel im Früh-
jahr auf die Senioren-Europameis-
terschaften in London vor. Dort gab es
bekanntlich den Titel über 4x50m Freistil
in der AK 280-319 für das Quartett sowie
einen Vizetitel über 4x50m Lagen. Im
Herbst wurde dann mit der Vorbereitung
auf die Deutschen Kurzbahn-Meister-
schaften in Hannover im Freibad ge-
startet.      srk

Sabine Bihlmaier

Michael Pick, Walter Urbanowski und
Andreas Kaiser
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Die Freibad-Saison ist zu Ende

BRIGITTE-FRANK-STIFTUNG

Spenden erbeten!

Die Brigitte-Frank-Stiftung hat im September 2008 begonnen an Gmünder
Grundschulen kostenlose Schwimmkurse anzubieten. Alle beteiligten Lehrer,
Schüler und Übungsleiter sind begeistert und freuen sich über die bereits
erzielten Erfolge. Eine nicht unerhebliche Anzahl an Kindern wurde in der
Zwischenzeit vom Nichtschwimmer zum Schwimmer. Die Ausdehnung des
Projektes auf alle Gmünder Grundschulen ist wünschenswert und erstre-
benswert.

Dies alles geht nicht ohne finanzielle Mittel. Deshalb ist die Brigitte-Frank-
Stiftung auf Spendengelder angewiesen. Wenn auch Sie sich von der
Stiftungsidee angesprochen fühlen - Schülern der Gmünder Grundschulen
kostenlosen Schwimmunterricht zu ermöglichen und den Leistungssport im
Schwimmverein zu fördern -, dann bedanken wir uns jetzt schon für Ihre
Spende.

Spendenkonto:
Volksbank Schwäbisch Gmünd eG  IBAN: DE17613901400101541007

Bei strahlendem Sonnenschein und leider
schon etwas niedriger Wassertemperatur
ließen es sich unsere Schwimmerinnen

  Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport

Allen Inserenten unseres „TSCHAMBO”

herzlichen Dank

für Ihre Unterstützung.

Liebe Leser, berücksichtigen Sie bei Ihren nächsten

Einkäufen unsere Anzeigen-Kunden,

geben Sie sich als Mitglieder des SVG zu erkennen.

45

und Schwimmer nicht nehmen die Saison
ordentlich „abzuschwimmen“.
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Nicht nur in der heutigen Zeit gibt es das „Abschwimmen“ beim SVG. Wie
nachfolgende Abbildung, die Uli Arnold beim „Ausmisten“ gefunden hat, zeigt,
gab es sogar Urkunden im Rahmen der Veranstaltung. 1928 hat Dr. Hans Arnold,
SVG-Vorsitzender von 1947 bis 1951, eine solche bekommen.

  Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport
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Rotary-Club Schwäbisch Gmünd-Rosenstein unterstützt Schwimmverein

Rotary-Club Präsident Heinz Teuchert (hinten 2.v.r.) stattete einer Schwimmgruppe
im Hallenbad einen Besuch ab. „Wir wollen, dass alle Grundschulkinder schwim-
men lernen“, sagt Teuchert. Mit auf dem Bild der Vorsitzende des Gmünder Schwimm-
vereins und Rotarier Roland Wendel (hinten 3.v.r.), seine Stellvertreterin Barbara
Schuster-Gratz (hinten rechts) sowie Übungsleiterin Gabriele von Abel (hinten 2.v.l.)
mit Kindern und einer Erzieherin aus einem Gmünder Kindergarten.

Seit 2013 unterstützt der Rotary-Club
den Gmünder Schwimmverein. „Und
damit fünf Kindergärten und zwölf
Grundschulen im Altkreis Gmünd. Die
dortigen Kinder erhalten dank der finan-
ziellen Unterstützung durch die Rotarier
die Möglichkeit, im Gmünder Hallenbad,
im Lehrschwimmbecken Lindach oder im
Waldstetter Hallenbad das Schwimmen
zu erlernen. „Auf diese Weise lernen
jährlich rund 200 Kinder schwimmen“,
sagt Übungsleiterin Gabriele von Abel.
Insgesamt fünf Übungsleiter und eine
Praktikantin, die derzeit ihr freiwilliges so-

ziales Jahr beim Schwimmverein absol-
viert, stellen den Lernbetrieb für die Kin-
dergarten- und Grundschulkinder sicher.
Barbara Schuster-Gratz, stellvertreten-
de Vorsitzende des Schwimmvereins,
spricht in diesem Zusammenhang von
einer „logistischen Meisterleistung“.
„Wir sind froh um jede Unterstützung
und freuen uns insbesondere, dass das
Land Baden-Württemberg auch die FSJ-
Stelle fördert.
Für den Rotary-Präsidenten Heinz
Teuchert muss das Schwimmen wieder
zu einer „dominierenden Freizeit-
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beschäftigung“ werden. „Kinder sollen
sich in ihrer Freizeit im Freien bewegen.
Dazu gehört auch im Sommer das
Schwimmen im Freibad oder an Bade-
seen. Da kann es lebensbedrohlich sein,
wenn ein Kind nicht schwimmen kann.“
Auf das „Kulturgut Schwimmen“ hebt
Schuster-Gratz ab. „Dieses Kulturgut
droht, in unserer Gesellschaft verloren zu

gehen. Die Gymnasiallehrerin weiß
zudem, dass „vermehrt auch Schüler-
innen und Schüler der 5. und 6. Klassen
in Gymnasien noch nicht schwimmen
können.“ Dem müsse aktiv entgegen
getreten werden, um nicht zuletzt auch
einer sozialen Ausgrenzung der Nicht-
schwimmer-Kinder vorzubeugen.

Klaus Peter Betz

Der SVG bedankt sich

Wieder einmal bedankt sich der
Schwimmverein bei der PhysioPraxis
Reiner Nist, die den Verein zum wie-
derholten Mal mit einer Sachzuwendung
unterstützte. Zur vielfältigen Nutzung in

unserem Kraftraum hat uns Reiner Nist
6 „Stepper“ zur Verfügung gestellt. Für
unsere Schwimmerinnen und Schwim-
mer geht es nun auf und ab und auf und
ab. Ein herzliches Dankeschön!

Reiner Nist und Eric Wendel
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Birgit Schabel – 50

Eine wirklich gute Seele des Schwimm-
vereins feierte vergangenen Juli ihren 50.
Geburtstag - Birgit Schabel.
Sie ist zwar keine „Schwimmerin“ – sie
ist der Musik und dem Gesang zugetan- ,
durch ihren Mann Bernd Schabel, der als
Trainer für den SVG am Beckenrand
steht, und ihren Sohn Tommy, der aktiv
schwimmt, ist sie eingetaucht in den nas-
sen Sport. Bereits zahlreiche Trainings-
gruppen hat sie gemeinsam mit ihrem
Mann auf Trainingslager begleitet. In
Deggingen, Frankfurt, Mallorca und
sonstigen Orten, die der SVG zu
Trainingszwecken bereiste, hat sie schon
manchen Kindern das Heimweh ge-

nommen! Sie sorgt für Spaß und Unter-
haltung außerhalb des Schwimm-
beckens, singt, tanzt und hat immer ein
offenes Ohr für die ihr anvertrauten
Schwimmerinnen und Schwimmer.
Eine weitere Leidenschaft ist die Fo-
tografie. Viele Fotos, die im Tschambo,
in der Presse, auf Sportlerehrungen etc.
gezeigt werden, tragen ihre Handschrift.
Eine unverzichtbare Stütze im Hinter-
grund.
Ein herzliches Dankeschön für Dein En-
gagement und die herzlichsten Glück-
wünsche für Dich vom Schwimmverein.

Daniela Fuchs
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Zum 65. Geburtstag von Irmtraud Rabia

An Irmtraud Rabia gibt es montags kein
vorbeikommen. Wer montags zum
Übungsbetrieb ins Gmünder Hallenbad
zum Vereinsnachmittag und - abend
möchte erhält von Irmtraud Rabia „sein
Kärtchen“.  Und das seit 1984 (!).
Ein freundliches „guten Tag“ ist dabei
jedem gewiss und so manches Schwätz-
chen zwischen Irmtraud Rabia und war-
tenden Schwimmereltern lockert die Zeit
für beide Seiten auf.

Zum SVG kam Irmtraud Rabia über ihre
Kinder Katrin und Markus, die beide als
Wettkampfschwimmer für den SVG
unterwegs waren. Heute freut sich
Irmtraud Rabia, wenn ihr Enkel Tom
Beisert für den SVG ins Wasser springt.

Irmtraud Rabia wurde für ihre langjähri-
gen treuen und überaus zuverlässigen
Dienste  für den SVG am 01.05.1999 mit
der Ehrenplakette und am 18.06.2009

mit der Ehrennadel in Silber ausgezeich-
net.
Heute gratulieren wir ihr ganz herzlich
zu Ihrem 65. Geburtstag und wünschen
ihr alles erdenklich Gute, Glück und Ge-
sundheit – in der Hoffnung, dass Irm-
traud Rabia noch lange Freude an ihrer
Aufgabe hat.     Barbara Schuster-Gratz

Zum 70. Geburtstag von Werner
„Robert“ Siegle

Am 19. November vollendete Robert
Siegle sein 70. Lebensjahr.

Als SVG-Mitglied seit 1962 gehörte
Robert der A-Jugendmannschaft an, die
1965 in Hannover hinter den Wasser-
freunden München Deutscher Vize-
mannschaftsmeister wurde. Danach
gehörte Robert regelmäßig zu den SVG-
Aktiven, die sich für die Deutschen
Meisterschaften qualifizieren und
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erfolgreich starten konnten. Heute ist
Robert noch immer ein erfolgreicher
Masterschwimmer mit einigen Titeln bei
den Deutschen, Baden-Württembergi-
schen und Württembergischen Meister-
schaften.

Außerdem engagiert sich Robert als
Übungsleiter bei seinen „Krokodilen“.
Seit zwei Jahrzehnten schaut Robert als

Kassenprüfer des SVG unserer „Finanz-
führung“ auf die Finger.

Dir lieber Robert auch von dieser Stelle
ganz herzlichen Glückwunsch zu Deinem
runden Geburtstag, verbunden mit den
Wünschen bester Gesundheit und wei-
ter viel Spaß bei den „Schwimm-
aktivitäten“.

Wolle Patzke

Hartmut Debler ein 70er!

Am 31. August vollendete Hartmut
Debler seinen 70. Geburtstag. Hartmut
kam 1958 über das sogenannte
„Gesundheitsschwimmen“, das der le-
gendäre Hans Richter und seine Frau
betreute zum Schwimmverein.
Bald gehörte Hartmut der Knaben-
mannschaft an, die 1961 Süddeutscher
Mannschaftsmeister wurde. Den Begriff
Inklusion kannten wir damals nicht. Trotz
der Gehbehinderung von Hartmut war
er immer ein vollwertiges und erfolgrei-
ches Mannschaftsmitglied.
Mit der Einweihung des  „neuen“  Hal-
lenbades an der Goethestraße übernahm
Hartmut als lizensierter Übungsleiter über
mehrere Jahre erfolgreich eine Nach-
wuchsgruppe.
Obwohl Hartmut nie gegen einen Ball
getreten hat, gehört er seit 1962 der
illustren Truppe der „SVG – Donnerstags-
kicker“ an. Hier lernte ich einen guten
Freund kennen, den ich nun schon seit

vielen Jahrzehnten schätze.
Lieber Hartmut, der SVG, die Donners-
tagskicker und ich gratulieren Dir auch
von dieser Stelle ganz herzlich mit einen
lauten „Tschambo“.

Wolle Patzke
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Brigitte Finkeißen Berg - 75

Die Gmünder kennen Sie überwiegend
nur unter Ihrem Mädchennamen -
Brigitte Frank -. Diejenigen, die schon
etwas länger dem Schwimmsport treu
sind, weil Sie in den 50er Jahren des
vorigen Jahrhunderts die beste Gmünder
Schwimmerin war. Diejenigen, die sich
in den letzten Jahren für den Schwimm-
sport interessierten, kennen sie durch
ihre Initiative, Kindern in Gmünd
Schwimmen beizubringen. Kindern, die
das bisher nicht konnten, um sie danach
an den Schwimmsport heranzuführen,
der ihr selbst so viel gegeben hat. Mittels
der eigens eingerichteten und mit einem
großzügigen Stiftungskapital ausgestat-
teten „Brigitte Frank Stiftung“ wird seit
2008 der Stiftungszweck mit großem
Erfolg realisiert. Beginnend bei sechs von
zwölf Gmünder Grundschulen im Jahr
2008 sind mittlerweile im Jahr 2016 elf
Grundschulen und 5 Kindergärten mit
von der Partie. Es wird von 5 ausgebil-
deten Fachkräften den Kindern das
Schwimmen beigebracht. Damit stellt die
Stiftung sicher, dass alle Kinder in den

teilnehmenden Schulen und Kinder-
gärten Schwimmen lernen.
Aber auch unsere Sportschwimmer er-
halten regelmäßig Zuwendungen zu
Trainingslagern aus der Stiftung.
Ihren 75. Geburtstag durften einige
Gmünder Wegbegleiter in Heidelberg
mitfeiern. Bezeichnend für Brigitte war,
dass Sie sich keine Geschenke wünschte,
sondern die Gäste bat, stattdessen eine
Spende an den Schwimmverein zu
machen.

Liebe Brigitte, wir wünschen Dir für die
Zukunft aus ganzem Herzen alles Gute,
Gesundheit und weiterhin ein offenes
Ohr für den Schwimmsport in Schwä-
bisch Gmünd.
Du mit Deiner Initiative und Deinen Ideen
bist das Beste, was dem Schwimmverein
Gmünd in den letzten Jahren wider-
fahren ist. Hierfür herzlichen Dank von
allen Kindern und Jugendlichen, die da-
durch dem Schwimmen näher gebracht
werden konnten.

Roland Wendel 

Brigitte Finkeißen-
Berg mit Manfred

Bihr
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Es gratulierten Brigitte Finkeißen-Berg Roland Aubele (li) und Roland Wendel (re)

85. Geburtstag Siglinde Eckstein - Grieser

Über Jahrzehnte trainierte Sieglinde
Grieser sehr erfolgreich Nachwuchs-
mannschaften des SV Schwäbisch
Gmünd. Durch ihre „Hände“ gingen so
erfolgreiche Aktive wie beispielsweise
Marion Zoller, Jutta Brenner oder
Peter Stegmaier. Ihr war der Leistungs-
sport immer sehr wichtig. Was aber nicht
heißt, dass sie zu den sog. „Eislauf-
müttern“ gehörte, was man ja meinen
könnte, wenn Kinder sich bis hin zu den
Olympischen Spielen 1976 in Montreal
erfolgreich qualifizieren.
Seit einigen Jahren hat sie Schwäbisch
Gmünd nun in Richtung Saarbrücken
(mit Wehmut) verlassen, um in der Nähe
ihrer Tochter Angelika Grieser zu leben.

Am 15. November vollendete Frau
Grieser ihren 85. Geburtstag. Dazu auch
ein herzlicher Glückwunsch mit einem
herzlichen „TSCHAMBO“.

Wolle Patzke
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Sonderehrung für Siegfried Wendel

Am 16. September 2016 wurde im
Prediger in feierlichem Rahmen der
Festakt zum 25jährigen Jubiläum des
„Gmünder Sport Spaßes“ begangen.
Siegfried „Sigger“ Wendel ist von
Anfang an als Übungsleiter im Sport –
Spaß tätig. Hunderte von  meist
„Spätberufenen“ haben bei ihm das
Kraul- und Rückenschwimmen gelernt.
Beim Festakt wurde „Sigger“ nun mit
dem Ehrenpreis des Gmünder Sport
Spaßes ausgezeichnet.
Lieber „Sigger“ auch von dieser Stelle
einen ganz herzlichen Glückwunsch.

Wolle Patzke

Impressum
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Der SV Schwäbisch Gmünd gratuliert allen Geburtstagskindern des 2. Halb-
jahres 2016.

40. Geburtstag

08.07. Stephan Predl
16.11. Philipp Merz

50. Geburtstag

06.07. Birgit Schabel
16.07. Jürgen Joos
19.07. Claus Hilbrandt
10.08. Veluppillai Uthayakumar
12.09. Dietmar Werner
13.09. Jürgen Menz
06.10. Udo Hägele engagierter

Kampfrichter und Lauftrainer
22.10. Peter Müller
01.11. Indranee Senthilrajah
14.11. Matthias Wunderlich

60. Geburtstag

20.09. Thomas JägerTrainer der 1.
Wettkampfmannschaft von
1985 bis 1989

16.11. Sonja Münster
13.12. Tilman Eberhard

65. Geburtstag

09.07. Walter Urbanowski
02.08. Irmtraud Rabia
21.08. Ulrich Lang

12.09. Maria Seitz
21.11. Hans-Peter Sick unser Presse-

wart, der still und leise seinen
Geburtstag feiern möchte

70. Geburtstag

31.08. Hartmut Debler
19.11. Werner Siegle

75. Geburtstag

14.07. Ilse Aubele langjährige und en-
gagierte Montags-Übungsleiterin

07.11. Brigitte Finkeißen-Berg
24.11. Lore Mangold

80. Geburtstag
07.07. Fritz Peter Müller
15.11. Sepp Stegmaier

85. Geburtstag und älter

16.08. Werner Hegele
23.08. Kurt Domhan
17.10. Mathilde Kucher
15.11. Irma Beisswenger
15.11. Siglinde Eckstein-Grieser
16.12. Rudolf Brazel

Allen Jubilaren des 2. Halbjahres 2016 wünscht der Vorstand, die Mitglieder und
das Team der TSCHAMBO-Redaktion, dass alle Ihre persönlichen Wünsche in Erfüllung
gehen.

   Persönliches



Termine

T E R M I N E   2 0 1 7                           Stand: 24.11.2016

22.01.2017 JMM Bezirksfinale
28./29.01.2017 DMS-J DSV-Finale Hannover
04.02.2017 DMS 2. Bundesliga Schwäbisch Gmünd
04.02.2017 JMM Landesfinale
05.02.2017 DMS Oberliga BaWü Bewerbung Schwäbisch Gmünd
05.02.2017 DMS alle weiteren Ligen
11./12.02.2017 BaWü „lange Strecken“ einschl. Masters
18./19.02.2017 Regionalmeisterschaften (früher Kreis) OW
25./26.02.2017 Süddeutsche „lange Strecken“ Dresden
11./12.03.2017 SVW – LVT
17.-19.03.2017 Schwaben-CupStuttgart-Untertürkheim
18./19.03.2017 ISSC Sindelfingen
19.03.2017 Württ. Mastersmeisterschaften
24.-26.03.2017 Internationales Schwimmfest Heidenheim
01./02.04.2017 BaWü Meisterschaften und Mehrkampf
28.-30.04.2017 Süddeutsche MeisterschaftenSindelfingen
28.-30.04.2017 DM Masters „lange Strecken“ Wetzlar
29./30.04.2017 Süddeutsche Jahrgangsmeisterschaften Ingolstadt
20.05.2017 Günter Behnert Schwimmfest Gaildorf
20./21.05.2017 Int. SenderCUP Mühlacker
29.05.-02.06.2017 Deutsche JGM Berlin
15.-18.06.2017 DM Berlin?
16.-18.06.2017 DM Masters Magdeburg
24./25.06.2017 Bawü und Südd. Freiwasser Heddesheim (einschl. Masters)
24./25.06.2017 Int. Stuttgarter Schwimmfest
06.-08.07.2017 Deutsche Freiwasser
15./16.07.2017 Württ. Und Württ. JGM (2 Orte)
24.09.2017 SVW – LVT
07./08.10.2017 BaWü Masters
07./08.10.2017 Bezirk „lange Strecken“
21./22.10.2017 Bezirks- und Bezirks-JGM (2 Orte)
22.10.2017 DMS Masters Vorkampf in Bühl
03.-05.11.2017 Württ. Kurzbahn
04.11.2017 DMS Masters DSV Endkampf
11./12.11.2017 Mugele Cup
16-19.11.2017 DM Kurzbahn
25.11.2017 Südd. Jgd - Ländervergleich
01.-03.12.2017 DM Masters Kurzbahn Bremen
02./03.12.2017 DMS-J Landesfinale
16.12.2017 SVG – Weihnachtsschwimmen
Änderungen lt. SVW  und DSV vorbehalten  Die Termine werden laufend
fortgeschrieben                                     gez. Wolfgang Patzke
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